
Wildöader Chronik .

Amts - und Anzeige - Mlatt für Wildbad und Mmgebung
Zugleich Verkündigungs -Matt für das Nevieramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements-Preis beträgt , samt dom jeden Samstag
beigegebenen „ ZLustrirten Soinrtags - Akatt" für Wild¬
bad Vierteljahr! . 1 ^ 10 ^ , monatl . 40 Pfg ; durch die

Post bez . im O -A -Bezirk 1 ^ ! 15 ^ ; auswärts 1 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Annoncen 8 Pfg -,
für ^auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende Annoncen nach Uebereinkunft.

Aro . S . Mittwoch . 16 . Januar : 1889 25 . takegsng.

Württemberg .
Gestorben : 12 . Jan. zu Stuttgart Prä¬

sident a . D . v . Wiedenmann , Felds erauoitor
im Feldzug 1870/71 , Generalauditeur und
langjähriger Chef der Justizabteilung des Kriegs¬
ministeriums, Kommenthur des Ordens der
württ . Krone, des Friedrichsordens , des k.
preuß . Kronenordens , Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2 . Kl . am weißen Bande u . s . w . ,
65 I . a . ; 13 . Jan . zu Ravensburg Zoll -
verwalter Egner , Ritter 2 . Kl . d . Fr . Ord . ,
65 I . a .

Stuttgart , 10 . Jan . Gewühlt wurden :
In Stuttgart -Amt : Zipperlen (Deutsch -Part ./ ;
Aalen : Wittich (Kons. ) ; Backnang : Gock (TI¬
PI ; Balingen : Haußmann (Bolks-Partei) ;
Blaubeuren : Brattinger ( D . -P . ) ; Böblingen :
Götz (D . -P .) : Brackenheim: Winter (V . -P .) ;
Calw : Haffner (D . -P .) ; Cannstatt : Nast (D .-
P . ) ; Crailsheim : Sachs (D . - P . ) ; Ehingen :
Minister Schmid ; Ellwangen : Landauer (K . ) ;
Ellwangen -Landbezirk : Rathgeb (K .) : Freuden¬
stadt : Hartranft (D .-P ./ ; Gaildorf : Bocks¬
hammer (K . ) ; Geislingen : Hohl ( K .) ; Gera -
bronn : Egelhaaf (V . - P . ) ; Gmünd : Klaus (K ) ;
Göppingen : Betz (D . -P .) ; Heidenheim: Bant¬
leon (D . - P .) ; Heilbromr : Härle (V . - P ) ;
Herrenberg : Schürer (D . -P . ) ; Horb : Nuß -
baumer (K . ) ; Kirchheim : Ehninger (Kompro¬
mißkandidat) ; Künzelsau : Spieß (D . - P .) ;
Laupheim : Untersee (K . ) ; Leonberg : Aldinger ;
Leutkirch : Eggmann ( K .) ; Ludwigsburg : Abel
(D . - P .) ; Ludwigsburg -Landbezirk : Schnaidt
(V . -P . ) ; Marbach : Stockmayer (Kompromiß-
Kandidat ) ; Maulbronn : Scholl (K .) ; Mer¬
gentheim : Minister Mittnacht ; Münsingen :
Roth (Linke) ; Nagold : Luz (K .) ; Neckarsulm :
Ege (D . -P ) ; Neresheim : Vogler (K . ) ; Neuen¬
bürg : Bleyer (V . - P ) ; Nürtingen : Gabler
(V . -P .) ; Oberndorf : Leibbrand (K .) ; Ravens¬
burg : Egger (V . -P . ) ; Reutlingen : Baur (D .-
P .) ; Reutlingen -Landbezirk: Wendler (D . -P .) ;
Riedlingen : Gröber (Linke) ; Rottenburg : Holz¬
herr (V . - P . ) ; Rottweil : Sayer (D . - P . ) ;
Saulgau : Rapp (K .) ; Schorndorf : Hofacker
<K .) ; Spaichingen : Bühler (Kompromißkand. ) ;
Sulz : Schoffer (D .-P .) ; Tettnang : Büble
(D . -P ) ; Tübingen : Wolfs (D . -P . ) ; Tutt¬
lingen : Ehninger (L .) ; Ulm : Ebner (L . ) ;
Ulm -Landbezirk: Haug (D -P .) ; Vaihingen :
Maurer (L ) ; Waiblingen : Weishaar (D . -P . ) ;
Waldsee : Uhl (L . ) ; Wangen : Dentler ; Welz¬
heim : Distel (K ) ; Tübingen -Landbczirk: Weber.
— Stichwahlen habenstattzufinden in Besigheim
zwisch Becher (L .) 1638, Essich (D . P ) 1009,
Schmied - Sonneck (K .) 487 , Stern (Soz .)

(Soz. ) 1425 ; in Hall : Heigold (V . - P ) 1655,
Feuchter ( D . P . ) 1611 , Schmeno (Soz . )
355 ; Heilbronn - Landbezirk : Lipp (V . P .)
1437 , Wagner (parteilos ) l 047 , Schott (D . P .)
817 . — Die Konservativen und Deutschpar-
teiler gewannen fünf Sitze, nämlich Backnang,
Heilbronn , Neckarsulm und Sulz von der
Volkspartei, Stuttgart - Stadt von der Linken ;
sie verloren drei Sitze, nämlich Bracken heim ,
Heilbronn und Neuenbürg und die Volkspartei
gewann die ebengenannten Sitze von den Re¬
gierungsparteien und Nürtingen von der Linken ,
verlor die vier obenerwähnten an die Konser¬
vativen und Riedlingen an oie Linke . Die
Linke gewann einen Sitz von der Volkspartei,
verlor 2 (an Volkspartei und Deutsche Partei) .

Stuttgart , 10 . Jan. Die Bahnlänge
der württemb . Staatsbahnen beträgt zur Zeit
1560 93 Kilometer. Vom 1 . April bis 1 . Dcz.
beziffern sich die Einnahmen auf 25 517 551 ^
(856 287 ^ mehr als im Vorjahr.) In der
gleichen Zeit vereinnahmte die Post - und Tele¬
graphenverwaltung 51 105 597 ^ (259 164^
mehr als im Vorjahr.)

Stuttgart , 11 . Jan. Seit Wochen ist
die k. Münzstätte vollauf beschäftigt , ihre Auf¬
gabe besteht in Ausprägung von Nickelmünzen
für Rechnung des Reiches .

Jornstelten , O .A . Freudenstadt , 9 . Jan .
Bei der kürzlich stattgefundenen Abrechnung
der Bürger mit der Stadpflege erhielt jeder
derselben außer Holz , Reisig und Allmend¬
ländern noch 75 M . baren Geldes . Auf nach
Dornstetten !

tzannstatt, 13 . Jan . Heute vormittag
3/« 12 Uhr fand auf dem hiesigen Bahnhof
ein Zusammenstoß zweier Güterzüge statt, wo¬
bei drei mittlere Wagen einen Zuges ent¬
gleisten und umfielen , wodurch sie stark be¬
schädigt wurden . Bis die beiden Geleise wie¬
der sreigemacht werden konnten, war der Ver¬
kehr auf längere Zeit gestört . Glücklicherweise
ist sonst kein Unglück zu beklagen .

Wieblingen , 11 . Januar . Heute wurde
der Ortsvorsteher von Oggelshausen wegen
Unterschlagungen im Amte in gerichtliche Haft
genommen. Er soll schon siängere Zeit Gel¬
der als Pfandkassier eingezogen und für sich
verwendet haben. Seine Aemter hat er bei
Vorführung vor den Amtsrichter sogleich nie¬
dergelegt.

Alm , 12 . Jan. Im hiesigen Gewerbe¬
museum ist zur Zeit eine astronomische Kunst¬
uhr ausgestellt, welche von August Noll er¬
funden und verfertigt worden ist . Diese Uhr
zeigt die Sekunden, Minuten , Stunden, Tag

170 Stimmen ; in Eßlingen : Merkel (D . P . ) ^ Wochen , Monate , Jahreszahlen (Schaltjahre
erhielt 2210 , Brodbeck (parteilos ) 1558, Lutz >eingeschlossen) , beginnend mit dem Jahre 1

nnd endend mit dem Jahre 10 000 . Sie
setzt außerdem viele automatische Figuren in
Bewegung . Neben der Normalzeit zeigt die
Uhr die Zeit von 17 Städten der Erde . In
astronomischer Beziehung zeigt diese Uhr die
Umdrehung der Erde um die Sonne , sowie
den Mondlauf, ferner die 12 Zeichen des
Tierkreises . Was den Bau der Uhr betrifft,
bemerken wir , daß ein Hauptwerk und mehrere
Nebentnebwerke vorhanden sind . Alle Stun¬
den erfolgt von Seiten des Hauptwerks eine
Auslösung .

R un 0 schau
Iurlach , 11 . Jan . Gestern nacht gegen

3 Uhr wurde von dem Bruchsaler Schnellzuge
zwischen Weingarten und hier ein gutgekleideter
Mann überfahren, so daß der Tod sofort ein¬
trat . Ueber die Person des Verunglückten
over Selbstmörders konnte noch nichts festge¬
stellt werden.

Speyer , 12 . Jan . Heute starb der frühere
Reichstags -Abgeordnete Heydenreich, der im
Jahre 1848 zum Tode verurteilt worden war .

Berlin , 11 . Jan . Der „ National-Ztg .
"

zufolge hat sich Prinz Friedrich Leopold von
Preußenmit der Prinzessin Louise von Schleswig-
Holstein, einer Schwester der Kaiserin, verlobt.

Erfurt , 10 . Januar . Heute morgen hat
hier , wie bereits kurz gemeldet , die Vollstreckung
des Todesurteils an dem der Ermordung seiner
früheren Geliebten, der Ehefrau Auguste Huber,
überführten Landwirt Ewald aus Grotzenehrich
stattgefunden . In den letzten Augenblicken hat
den Mörder die bisher zur Schau ^getragene
Gleichmut doch verlassen . Schwankend und
stöhnend betrat er das Schaffst und bat die
Knechte des Scharfrichters Krauts , nicht so
schnell zu verfahren . Als er auf den Block
niedergedrückt wurde , schrie er einige Mal auf.
Der erschütternde Akt mährte jedoch nur we¬
nige Sekunden , denn kaum hatte der Körper
die richtige Lage, als auch schon durch einen
mit außerordentlicher Kraft und Sicherheit ge¬
führten Beilhieb der Kopf vom Rumpf ge¬
trennt war .

Lichtenfets , 11 . Januar . Der durch¬
gebrannte Kommissionär Buckreus hat vielen
Personen durch alle möglichen Vorspiegelungen
gegen einen Spitzederzins von 12 bis 15pCt .
größere und kleinere Kapitalien entlockt und
Privaturkunden gefälschr , unter die er die Na¬
men bekannter reicher Männer setzte . Er war
früher Schlossergeselle , eignete sich , als er das
väterliche Kommissionsgeschäft übernahm , ge¬
fällige Umgangsformen an , durch welche er sich
bei leichtgläubigenPersonen Eingang zu verschaf¬
fen und deren Vertrauen zu erschleichen verstand.
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Aus Schlesien , 9 . Jan . Einer der drei
Eroberer des ersten Geschützes im deutsch¬
französischen Kriege , der Gastwirt Oskar Leusch-
ner ist am Sonntag in Rauscha bei Görlitz
gestorben . Der Verstorbene hatte mit den
beiden Kameraden Meyer und Hausknecht vom
5 . Jägerbataillon die französische Kanone bei
Weißenburg erobert . Dieselbe führt den Namen
Le Douai und ist der Stadt Görlitz im Jahre
1871 vom Kaiser Wilhelm zum Geschenk ge¬
macht worden . Gegenwärtig steht sie , von
einem Siemeringschen Fries umgeben , vor dem

„ Kaisertrutz " der Görbtzer Hauptwache .
Kauover , 12 . Jan . Wie der „ Kurier "

meldet , sind von der hiesigen Artillerieniederlage
zwölf leichte Geschütze der reitenden Artillerie
mit Schießbedarf ohne Bedienung und Be¬
spannung nach Gestemünde verladen worden ,
um morgen zur Verwendung nach Deutsch -
Ostafrika verschifft zu werden . Die Geschütze
werden der Wißmann '

schen Kolonialtruppe zu¬
geteilt .

Vremen , 12 . Jan . Der Lloyd -Dampfer
„ Biain "

, welcher bekanntlich bei Baltimore den
englischen Dampfer „ Momana " in Grund
bohrte , ist für 90000 Pfund Sterling mit
Beschlag belegt .

Lübeck , 14 . Janaur . Der Dampfer Gi-
nevra , von Windu (Rußland ) nach Lübeck mit
Spiritus und Espenholz fahrend , ist unterwegs
mit Mann und Maus untergegangen . Die
Leichen von 15 Mann der Besatzung und des
Kapitäns Groth , sowie Spritfässer wurden an
der Küste von Gothland angespült .

Petersburg , 13 . Jan . Ein kais . Befehl
bestimmt , daß die bestehenden 20 Schützen -
Bataillone im europ . Rußland in ebensoviele
zweibataillonige Schützenregimenter umzubilden
sind , welche, wie bisher , 5 Brigaden bilden .
Gleichzeitig wird die Umbildung der Reserve -
Jnfanteriekadres der Bataillone Nr . 27 , 40
und 36 in zweibataillonige Regimenter befohlen .

Amsterdam , 13. Jan . Der König hatte
eine unruhige Nacht . Die Ernährung ist gering ,
die Kräfte nehmen stetig ab . Der König kennt
laut B . T . seinen Zustand und äußerte gegen¬
über seinem Leibdiener die Worte : „ Die Lampe
verlischt , es ist kein Oel mehr darin " . (Die

Regierung trifft laut Fr . I . Maßregeln zur
ruhigen Vollziehung des Thronwechsels und

läßt die sozialistische Partei , welche einen Putsch
plant , strenge überwachen . Beachtenswert ist
auch die Thatsache , daß der luxemburgische
Minister Eyschen eine Unterredung mit dem
deutschen Reichskanzler hatte .)

Sofia , 12 . Jan . Der Hofmarschall des
Fürsten , Graf Forge , reist nach dem (griechi¬
schen) Neujahrsfest nach Brüssel . Die Reise
soll im Zusammenhang mit dem (übrigens
abgeleugneten ) Verlobungsprojekt des Fürsten
Ferdinand mit der belgischen Prinzessin Hen¬
riette stehen .

Madrid , 12 . Jan . Zwischen Kap Adrian
und Finistarre scheiterte heute auf der Höhe
der Insel Sisargas der englische Postdampfer
Priam , Kapitän Jackson , von Liverpool nach
Hongkong unterwegs . Von der 42 Mann

zählenden Besatzung und 5 Reisenden sind im

Ganzen 9 Personen ertrunken .

Vermis chles .
— Was aus einem Straßenkehrer

noch werden kann , das hat der jüngst in Mai¬
land verstorbene Millionär Tagliabei gezeigt ,
der seine Laufbahn als ein solcher begonnen
hatte . Aus Anhänglichkeit an seinen Erstlings¬
beruf bestimmte er in seinem Testament , daß
50 Straßenfeger in ihrer Arbeitstracht ihm
das letzte Geleite geben und dafür je 50 000
Lire erben sollten .

Untkrhalirndks .

Des Kaufes Dämon .
Roman aus dem Englischen von August Leo .

tNachdruck verboten )

(Fortsetzung .)
Das klebrige war ein Traum für Crystal :

sie konnte sich späterhin » nr erinnern , daß
der Himmel plötzlich finster wurde und der
früher träufelnde Regen mit Heftigkeit fiel ,
daß sie in eine » Wagen gehoben und eilig
zur Kirche gefahren , dort halb betäubt , durch
eine neugierige , schaulustige Menge geführt
wurde , daß der Prediger einige Worte sprach ,
ein Ring an ihren Finger gesteckt wurde
und dann die mächtigen Töne der Orgel
durch die Kirche brauste » . Darauf wurde
sie wieder in den Wagen gehoben , Falcon
umschlang und küßte sie, daß sie fast den
Atem verlor , — sie wußte nichts vom Regen ,
noch, wie sie wieder nach Rnyssene kam ,
— dann folgte das Frühstück und alles war
vorüber — Crystal Merrivale war nun
Lady Crystal Areleigh .

Das Frühstück war wie ei» Bankett im
Elfenreiche , Champagnerstöpsel knallten und
die Gläser klangen bei Glückwünschen für
das Wohl des jungen Paares , man sprach
Toaste auf Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft — ans alle Welt und sonst noch
Jemanden , kurz , es war Alles Freude , Lärm ,
Glanz und Glück in dem Schlosse Ruysdene .

Und immer noch keine Spur von Clara
und den Glenalvans .

Es schlug zwölf , — um ein Uhr ging
der Zug ab und man konnte nicht mehr
warten,selbst wen » munden Kaiser von China
hätte erwarten sollen . Der Bräutigam wurde
von seinem Kammerdiener , die Braut von den

Brautjungfern hinweggeführt . Das weiße
Atlaskleid , Spitze » und Orangeblüten wurden

abgelegt und mit dem dunklen Reiseanzuge
vertauscht .

Es war bald eins — Clara war nicht

zu sehen !
Der Bräutigam steht am Fuße der

Treppe uud sieht jeden Augenblick auf die

Uhr : seine fröhlichen Gefährten sind um ihn
versammelt und versuchen , ihm etwas mehr
als einzelne Silben zu entlocken , doch es ist
vergebliche Mühe .

Oben wird eine Thür geöffnet und die
Braut kommt herab , in schwarze » Sammet

gekleidet , mit wallenden Straußfedern , schön
und blühend , und das Geräusch und der
Lärm beginnen aufs Neue .

Lord Areleigh schüttelte alle Hände , bis

ihm der Arm wehthut ; die junge Frau wird
umarmt und geküßt , bis ihr ^ atte dazwischen
fährt und sie wegholt . L -ie kämpfen sich
durch bis zum Wagen , Lord Areleigh hebt
seine Frau hinein , springt nach , der Schlag
fliegt zu , die Pferde ziehen an und fort geht
es unter dem schwarzen triefenden Himmel
auf die süßeste Reise des Lebens , — auf die

Hochzeitsreise .
Ein Uhr : Auf einer von Rosen bekränz¬

ten Erhöhung im festlich geschmückten Saale

sitzt das Orchester und spielt Mendelssohn
und Beethoven uud Verdi und Chopin ,
die Gäste tanzen nach Strauß ' schen Walzern
und freuen sich aufs Beste , doch das Braut¬

paar wird mit voller Dampfkraft hinweg¬
geführt .

Halb zwei : Die Unterhaltung ist in
vollem Gange , da fahren zwei Wagen beim

Schlosse vor . Der Diener meldet mit lauter
Stimme ein halbes Dutzend Namen , von

denen man nicht einen versteht . Die Portieren
des kleinen Salons , an welchem der große
Saal liegt , fliegen zur Seite . John Ruys¬
dene ist dahingeeilt .

Felicias Stimme ruft : „ Theurer Vater ;
"

und schon steht sie vor ihm , auf deu Arm
des Prinzen Orloff gestützt .

Gleich darauf treten die Glenalvans ein
und finden Felicia in den Armen ihres Vaters .
Alle begebe » sich nach einiger Zeit zur Ge¬
sellschaft zurück .

Seine Durchlaucht — der Löwe des
Tages — wird Angeführt und rechts und
links vorgestellt . Seine vornehme Erschei¬
nung genügt , um ihn zu legitimieren , und
Dutzenve von blitzenden Augen folgten der
Erbin von Ruysdene mit neidischen Blicken
bei dem Gedanken , daß sie Fürstin Orloff
werden soll . Felicia Hai ihre Wahl getrof¬
fen , denn ein funkelnder Diamantring glänzte
an ihrer Hand , — der Verlobungsring des
Fürsten — das Zeichen der Verbindung
zweier gleichgearteten Naturen . Die schöne
intrigante Betrügerin hatte sich in ihrem
eigenen Netze gefangen .

Zu ihrem eigenen wie zu Crystals Un¬
heil war sie zu spät gekommen , zu spät für
die Trauung , — zu spät .

17 . Ein Geheimnis .
Nur die Lampen brannten noch in den

Gemächern des Schlosses Ruysdene , die Gäste
des Hochzeitsfestcs hatten sich schon alle ent¬
fernt .

Der Regen strömte noch immer mit ge¬
spenstischem Rauschen , das unbeschreiblich
monoton war , durch die Bäume hernieder
und in dem schwach erleuchteten Lesezimmer
saßen drei Personen . Vor dem großen Ka¬
mine , wo Crystal — Lady Areleigh — oft
gesessen und Mr . Ruysdene vorgelesen hatte ,
saß heute eine andere Gestalt , in schimmernde
Seide gekleidet und mit glänzenden Juwelen
bedeckt und blickre John Ruysdene mit hoff¬
nungsvollen Augen ins Antlitz . Ihre Hände
lagen müßig im Schooße gefaltet und ihre
dunkle Schönheit trat indem weichen Lam¬
penlichte wunderbar hervor — denn die
Liebe hatte ihre Züge veredelt und die be¬
rüchtigte Kleopatra war nicht schöner als
die Pseudo - Clara Ruysdene heute Abend .

Vor ihr saß der Herr des Hauses , dessen
Gesicht vor Stolz strahlte .

Neben ihr stand Prinz Orloff , welcher
soeben mit königlicher Würde feine Liebe
gestanden und Mr . Ruysdene um die Hand
seiner Tochter gebeten hatte , um , wie er
fagte , „ sein Leben zu krönen ! "

Julian Battley hatte sich , ehe er John
Ruysdene gegenübertrat , in einem Ausbruch
wilder Laune , wie sich das oft bei Verbre¬
chern ähnlicher Art ereignet , den dicken , sein
Antlitz entstellende » Bart abnehmen lassen .
Er wollte dem Schicksal trotzen , indem er
es herausforderte . Allerdings war Felicia ,
als sie ihn zuerst ohne Bart , d . h . nur mit
einem Lchuurrbartesah , fast erschrocken gewesen
über frappante Aehnlichkeit mit dem Gatten
ihrer Schwester — aber wie sollte ein Ver¬
dacht in ihrem Innern aufsteige » , daß Prinz
Orloff und Julian Battley eine und die¬
selbe Person sei ? Battley , der Diamanten¬
dieb , und der reiche russische Fürst . . .
Zudem war der Erstere tot . Der schlaue
Betrüger sprach die russische Sprache , wie
ein Stockrusse — Julians Mutter war eine
Russin — gewesen — und die kostbare
Kleidung , welche er trug , seine stolze Manier
und die freie Unbefangenheit seines ganzes
Wesens hätte selbst schärfere Augen , als es
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die von eigensüchtiger Liebe geblendeten Augen
Felicias waren , getäuscht . Battley trium -

phirte und dieser Triumph erhöhte sein Selbst¬
vertrauen , seine Kühnheit .

Mr . Rnysdene hörte schweigend zu , bis
die beredte Bitte Seiner Durchlaucht beendet
war ; er war natürlich für die Ehre nicht
unempfindlich und trotzdem doch ein wenig
bekümmert .

Den » es war etwas an diesem Manne ,
was ihm so außerordentlich bekannt vor¬
kam ; nicht , baß er glaubte , ihn je gesehen
zu haben — denn cs war dies das erste
Mal , daß er Julian Battley ins Antlitz sah
— doch etwas — er wußte selbst nicht ,
was — brachte Erinnerungen aus der fernen
Vergangenheit vor seinen Geist zurück und
«r fragte sich fortwährend im Stillen , wann
und wo er eine Stimme gehört habe , die

denselben melodischen Tonfall hatte .
Endlich hörte der Sträfling auf zu sprechen

und Mr . Rnysdene rückte verlegen mit dem

Stuhle .
„ Ich fühle mich auf ' s Höchste geehrt ,

Prinz , daß Lie mein Kind aus dem Garten
von Florida gewählt haben "

, sagte Mr .
Rnysdene , „ und da Clara Ihnen ihre Zu¬
stimmung gegeben hat , sehe ich keinen Grund ,
die meine znrückzuhalte » . Doch müssen Sie
Mitleid mit einem alten Manne haben , dessen
Leben bis jetzt wenig Freude gekannt hat ,
und mir mein Kind noch eine Weile lassen .
Ich kann nicht daran denken , sie zu verlieren ,
bevor Lady Areleigh zurückkommt . — Wenn
Ihr Beide also zufrieden seit , ein Jahr zu
warten , so können Sie dann meine Tochrer
in Ihren russischen Palast führen . Vorher
jedoch in keinem Falle ! "

Es war dies natürlich nicht nach den
Wünschen Seiner Durchlaucht — er hätte
die Sache lieber beeilt — doch konnte schließ¬
lich ein Jahr sehr angenehm zugebracht
werden , denn Mrs . Glenalvan würde froh
sein , ihm ihr Hans zu öffnen und sich in
seinem Glanze zu sonnen .

Außeldem konnte er auch einige Monate
im Städtchen Rnysdene selbst verborgen
leben , deshalb flüsterte Seine Durchlaucht
mit achtungsvoller Verbeugung einige Dankes¬
worte — versprach der zukünftigen Fürstin
Orloff alles Glück der Erde und kündigte
dann , nachdem sie sich noch etwa eine Stunde
mit einander unterhalten , seinen Entschluß

an , nach dem Hause der Glenalvans zurück¬
kehren , wohin ihm die Familie einstweilen
vorangefahren war .

Mr . Ruysdene stand auf . „ Ich werde
den Wagen bestellen, " sagte er .

Doch Fürst Orloff dankte ablehnend .
„ Ich danke sehr ! — Es ist nicht nötig " ,

sagte er . „ Wir fuhren auf unserem Her¬
wege bei dem Hause der Glenalvans vorüber
und ich erinnere mich , daß es nicht weit non
hier war ; ich möckte deshalb lieber gehen .
Es regnet nicht stark , und wenn Sie mir
vielleicht einen Regenschirm leihen wollen ,
statt eines Wagens , so würde ich denselben
mit Vergnügen annehmen . Die Luft hier
ist wahrhaft erquickend ; ich möchte unter¬
wegs eine Cigarre rauchen und von meinem
Glücke träumen . "

„ Wie Sie wollen , Piinz, " sagte Mr .
Rnysdene . „ Doch denken Sie daran , daß
Ihnen hier alles zu Diensten steht . Wir
erwarten einen längeren Besuch von Ihnen ,
wenn Sie sich ans dem Hanse der Glenal -
vans losreißen können .

"

„ Die Anziehungskraft hier ist groß genug ,
um die Seele ans dem Paradiese zu locken "

,
flüsterte Seine Durchlaucht , blickte dann
lächelnd in Felicias errötendes Gesicht , zog
ihre Hand durch seinen Arm und ging mit
ihr hinaus .

Mr . Ruysdene folgte ihnen nickt . Das
„ gute Nacht sagen " zweier Liebender ge¬
schieht am liebsten unter vier Augen , dachte
er , deshalb nahm er , nachdem er Seiner
Durchlaucht Lebewohl gesagt , wieder seinen
Sitz ein und verfiel auf

' s Neue in seine
Träumereien über Augen und Stimme , die
denen des Fürsten Orloff glichen .

So verging eine Stunde .
(Fortsetzung folgt ) .

Hiesiges .
Wildbad , 12 . Jan . Ein Gnadenakt Sr .

Maj . des Kaisers , wie er edler und schöner
nicht gedacht werden kann , ließ einem hiesigen
armen Bürger Heuer fröhliche Weihnachten
feiern . Der schon seit Jahren kranke Schneider
D . Treiber von hier , welcher , wie so viele,
von den Schlachtfeldern Frankreichs den Keim
einer schleichenden Krankheit mit nach Hause
genommen hat und sich voriges Jahr in Folge
dieser Krankheit ein Bein abnehmen lassen
mußte , konnte sich trotz mehrfacher Gesuche

die ihm so nötige Unterstützung aus irgend
einer der für Invaliden bestehenden Stiftungen
nicht verschaffen , weil er nicht nachzuweisen
vermochte , daß seine Krankheit eine unmittel¬
bare Folge der Anstrengungen des Feldzugs
sei . Er gieng deshalb mit seiner Familie bit¬
terer Not entgegen . Wie groß war nun die
Freude des Mannes , als ihm an Weihnachten
aus Berlin die Mitteilung zugieng , der Kaiser
habe ihm ein monatliches Gnadengeschenk von
24 verwilligt . Dieses so schöne kaiser¬
liche Weihnachtsgeschenk hat dem Armen die
bisher so trübe Zukunft gelichtet .

Litterarisches .
Aus der Fülle der allgemach stark anwach¬

senden Literatur der Familienmvnatsschriften
glänzt uns wieder das meisterhafte Titelbild
des Weihnachtsheftes „ Vom Fels zum Meer "

(herausgegeben von W . Spemann , redigiert von
Jos . Kürschner in Stuttgart ) entgegen . Seinem
vornehmen Aeußeren entspricht der litterarisch
wertvolle und der artistisch künstlerische Inhalt
der sich diesmal in seinen ersten Blättern in
Bild und Wort dem vierzigjährigen Regier¬
ungsjubiläum Kaiser Franz Joseph I . widmet .
— Die Novellen - und Roman - Litteratur
ist wie immer reich und gediegen an dichte¬
rischer Gestaltung . „ Mr . Meesons Testament "

von H . Rider - Haggard ist mit kühnen Strichen
gezeichnet, in „ Haus Montagne " von Balduin
Möllhausen äußert sich glänzende , packende
Darstellungskraft , Ludwig Ganghofer ' s „ R 'son -
dere " erzählt uns von den knorrigen Figuren
der Hochgebirgler , eine dramatisch bewegte Ge¬
schichte . Beiträge von Julius Sturm , Anton
Freiherr von Perfall , I . Freiherr von Helffert ,
Jacob von Falke , Ernst Eckstein, Karl Gerok ,
Gerhart von Amyntor , Konrad Telmann u . A .
Naturwissenschaftliche und ethnographische Schil¬
derungen , Mitteilungen für Haus nnd Küche,
Unterhaltendes und Belehrendes , Mode und
Spiele reihen sich diesem reichen Inhalte an .

Billigste direkte Bezugsquelle
sin ZLurkin zu Kerren - und Knävenanzügen
ä M . 2,35 per Meter , garantirt reine Wolle
und nadelfertig , ca . 140 ow breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Starken an
Private . Buxkin - Fabril - Dspöt
L O« > Irnnlitnit n AI. Muster un¬
serer reichhaltigen «Lollectionen bereitwilligst
franko .

Amtliche und Privat -Arrzeigen .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart .
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit , unter Aufsicht

der K. Württ . Staatsregierung .
Lebensversicherung , Renten - , Militär - u . Aussteuer -Versicherung .

Bersicherungsbeftand Ende 17 : 35 766 Policen mit .
^ 4 516 875 versichertem Kapital und ^ 1637128 versicherter Rente

Gesamtvermögen über 59 Millionen Mark , darunter außer den
Prümienreserven noch 4Va Millionen Extrareserven .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rente nbezttge.
Aller Gewinn kommt ausschtietzlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

Dividende der Lebensversicherung zur Zeit 28 °/o der Prämie, bei der Rentenversiche¬
rung 16 °

fg der Rente .
Prämiensätze für einfache Lebensversicherung :

Lebensalter beim Eintritt : 20 ^ 25 j 30 I 35 Jahre .

Jahresprämie für je ^ 1000 . Versicherungs -Summe „L 1570 . ^ 1 ? 90 - ^ 21 30 . ^ 25 50 .
abzüglich 28 °

fo Dividende schon nach
4 Jahren nur noch : 1131 . 12 89 . 15 34 . 1836 .

Kriegsverstcherung für Wehrpflichtige gegen jährliche Extraprämie von 1 °oo
der Versicherungssumme , zahlbar so lange die Wehrpflicht dauert . Berufsoffiziere haben
einen besonders normierten dauernden Berufszuschlag zu bezahlen .

Nähere Auskunft , Prospekte , Statuten und Antragsformulare bei den Vertretern der
Anstalt : in Wilöbcrö : Chr . Wildbrett , Buchdruckereibesitzer ; Weuerrbürg : Carl Büxen «
stein ; Kerrencrlü : Joh . Jak . Conzelmann , Lehrer.

Revier Wildbad .
Das Kleinschlagcn von 9 odm schon

gesetzten harten Sanvsteinen an der neuen
Külbermühlbrücke wird am

Freitag den 18 . d . Mts.
auf der Revieramtskanzlei hier verakkordiert .

Unentbehrlich für jede
Hausfrau

ist die von der Adler - Apotheke in
Kirchheim -Stuttgart hergestellte

Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte ,
Sopha 's , Möbelstoffe, rc . damit ge¬
bürstet , erscheinen wieder wie neu .

Zu haben in Flacon L L3 Pfg .
bei DI », ». HVIUUrrvtr in Wild¬
bad, König - Karlstraße 68 .



W i l d b a d.

rauer -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir die

schmerzliche Nachricht mit , daß es dem lieben Gott gefallen
hat, unsere innig geliebte Gattin, Mutter, Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Mane Hreiber ,
geb . Pfeiffer,

gestern Abend 8 '/i Uhr im Alter von nicht ganz 48 Jahren
von ihrem schweren Leiden schnell und unerwartet durch

einen wiederholten Schlaganfall von uns in ein besseres Jenseits abzurufen .
Um stille Teilnahme bittet Der trauernde Gatte:

Ir . Treiber , Kaufmann,
mit seinen Töchtern Frida, Emma , Lydia .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 17. Januar ,
nachmittags 2 Uhr statt.

Unfall Versicherung.
Die schweizer. llnsaü -Vtrhcherungs-Aktiengcseüschast

in Winterthur
empfiehlt sich zur Entgegennahme von Einzels Versicherungen gegen

Prospekte und Antrags -Formulare durch

Paul Schäffler in Wiidbad,
18 Olgastraße 18 .
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Dessert -Vlsins .
Bür Blutarme ,

magenleidende ,
Bseonvalssosntsn .

Kur siZssss OsrvÄods ans der im ArossartiAsten Nasstab anAspüanrtsn
siAsnsn V7sins .n1s .AS kommt rum Versandt :

Fm^rnaer ffluscat „Bucha"
„ „ Bsssnr „8eid^koi"
„ „ Auslese
„ kotwoin 8skt
„ „ lierb
„ rot, süss „ ffuklucha"

Bordeaux- Wein (Lobt Iransös . Rotkvsin ) per Blasobs mit Dias
Olener „ (ungar . Rotbwsin ) » ,blauer , , „ „ » -Barlowitrer ^ „ , / /,B1 . 95 ^ '
Blsässer kotwein . . „ -fflarsaia-Wein (ital . Nagenwein ) pr . >/, Bl . ^ 1 - 25 '/> Bi. mit Dias
fflalsga (braun u . rotbzoldsn ) pr . Os BI . ^ 1 . 25 0> BI . mit DiasXeres (8bsrr ^ ) per V, Blasebe ^ 1 . 25 , V, Blasobs mit Dias
B >v ffladeira per O- Blasobs ^ 1 . 75, Ol Blasobs mit Dias . .Küster Ausdruck (nnAar. 8üssvvsin) pr . V? ltl . mit Dias 1 . 25 , > ,lokaler Ausdruck per OriAinaltlasvbe mit Dias 75 1 ^ und .
Ungsteiner (Blälrer Vsisswein ) per Blasobs mit Dias
veideskeimer „ » » » ,, „fforsterlraminsr, , „ „ „ „ „Rarster Auslese „ „ „ „ „ „Niersteiner (vsisssr Bbsinvvsin) „ , , „ „küdesdeimer „ „ „ „ „ „sind kortwübrend ru baden bsi

Harl Harrr ., ^ 6in-LD-Kro8 -6r68«fiäkt in Nürnberg.NB . L4ss vsrlsnAS s .rrsDi-üolrltoN nur solcrBs Bllssodsn , Dis rrrslnsBlrms ssk Lblnustbs , Lorlr ssä Ltsnioiksxissl trsAsu , nur DissDisdsd Ltsissris kiii- ^ .svNtlasit . ,
lUeäerlaKe : in VtllädLä bei vtir . V/llädrsN , Xöni ^ -Larlstrasss 68 .

« KL

1 . 50
1 . 25
1 . 50

^ I . 75

2. 25
2 . 25

^ 2 . 25
^ 3 . 25

2 . 25

— . SO
1. 15
1 . 40

^ 2 . 50

Calmbach .
Stammholz - und Stangen-

Berkauf.
Aus dem Gemeindewald Kälbling kommt

am nächsten
Samstag den 19 . Januar ,

vormittags V2 I 2 Uhr
auf dem Rathaus dahier zum Verkauf :

65 St . tann. Langholz III . u . IV . Kl .
mit 27,46 Fm .

21 „ Sägh. I . bis lll . Kl. m . 8,65Fm .
178 „ fichtenes Langholz IV . Kl . un-

entrindet mit 54,71 Fm. ,305 „ ficht . Baustangen mit 47,68 Fm. ,113 „ tann . dto . mit 17,16 Fm. ,
2 „ eichene Stangen ,
1 „ birkene Stangen ,247 „ tannene und fichtene Werkstangen

I . — IV. Kl . ,
14 „ buch . Werkstangen III . u . IV . Kl ,2 „ e :ch . dto . IV . Kl . ,712 „ tannene und ficht. Hopfenstangen

I . —III . Kl . ,30 „ tannene Flößerstangen ,460 „ tann . und ficht . Reisstangen,
I . und II . Kl

435 „ tann . und ficht . Floßwieden III ,
und IV . Kl.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen .
Den 13 . Januar 1889.

Schultheißenamt.
H über len .

Das älteste und größte

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd ) gute neue

Bettfedern für « O Psg . das Pfd.
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdannen nur ^L1 .60 . u . ^ l2.
reiner Flaum nur .^! 2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5°/o Rabatt .

W Umtausch gestattet .
S PrimaJnlettstoff zu einem großen Bett,
> (Decke , Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
» zusammen für nur 14 Mart .

I

Illsmreller üilsW -IropIeii,/oi'tl'eMiok wik-kenrl bei allen llrankkeiten rles IVlagens.
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit»

Schwäche b. Magens , übelriechendem
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik, Magenkatarrd , Sodbrennen ,Bildung von Sand u.Gries , Übermaß .
Schleimproducliou, Gelbsucht, Ekel u.
Erbrechen, Kopsschmerzlfaus er vom
Magen herrührt ) , Magenkrampf,Hartleibigkeit od. Berstopfunz, Ueber-
laden des Magens mit Speisen und
Getränken, Würmer-, Milz", Leber -
u. Hämorrhoidalleiden. — Preis ri
ftlasche sammt Gebrauchsanweisung80 I>k.. Doppelflâ lie ) lk . 1.40 .
Central -Vers . durch Avolbeter Ourl

Seliutrmarktz . krailv , lirvnusi «!' (Mähren ).Die Mariazeller Magen-Tropfen sind kein Gei-eim -
-nittel . Die Bestandtheile sind bei jedem Fläl -^ cn in
der Gebrauchsanweisung angegeben. »r 6vv ,

Echt za haben in fast allen Apotheken.
In WildbaS bei Apoth . Th . ttmgelter «
In Liebenzell bei Apoth . Staib -

einPfennig kostet
TascheubriefmarkenAlbum

für die Zugend ,
Eleg . geb ., Raum für 1000 Marken .

Direkt zu beziehen durch
Asoi 'St KreerL rn « . D.

Redaktion , Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .
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